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Rechtsgrundlagen 
 
Umweltstatistikgesetz (UStatG) vom 
16. August 2005 (BGBl. I S. 2446), zuletzt 
geändert durch Artikel 5 Absatz 1 des Gesetzes 
vom 24. Februar 2012 (BGBl. I S. 212), in 
Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz 
(BStatG) vom 22. Januar 1987 
(BGBl. I S. 462, 565), zuletzt geändert durch 
Artikel 13 des Gesetzes vom 25. Juli 2013 
(BGBl. I S. 2749). 
Erhoben werden die Angaben zu § 7 Abs. 2 Nr. 7 
UStatG. 

 Erläuterungen 
 
 Trockenmasse ist die Masse des 

Klärschlammes ohne Wasseranteil. 
 

 Klärschlammverordnung (AbfKlärV) vom 15. 
April 1992 (BGBI. I S. 912), zuletzt geändert 
durch Artikel 9 vom 9. November 2010 (BGBI. I 
S. 1504). 
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Land

Hamburg  48 550 – – – – 

1. Direkte Entsorgungswege des Klärschlamms aus der biologischen Abwasserbehandlung
1
 in 

Hamburg 2014

Davon

Tonnen Trockenmasse

stoffliche Verwertung
Direkte 

Klärschlamm-

entsorgung 

insgesamt
zusammen

in der Landwirt-

schaft
2

bei landschafts-

baulichen 

Maßnahmen
3

sonstige 

stoffliche 

Verwertung
4
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Land

Hamburg  48 550  48 550  48 550 – – – 

2
  nach Klärschlammverordnung (AbfKlärV)                                                                                        

3
  z. B. Rekultivierung, Kompostierung                                                                                            

4
  z. B. Baustoffe, Vererdung, Vergärung                                                                                          

5
  Hierzu zählt auch die Abgabe an Trocknungsanlagen, wenn die weitere Entsorgung nicht bekannt ist.                                

   ohne Abgabe an andere Abwasserbehandlungsanlage.

thermische Entsorgung

Davon

1
  Einschließlich der von anderen Abwasserbehandlungsanlagen bezogenen Klärschlämme,

Noch: 1. Direkte Entsorgungswege des Klärschlamms aus der biologischen Abwasserbehandlung
1
 in 

Hamburg 2014

Tonnen Trockenmasse

Direkte 

Klärschlamm-

entsorgung 

insgesamt
zusammen

Mono-

verbrennung

Mit-

verbrennung
unbekannt

sonstige 

direkte Ent-

sorgung
5
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Land

Hamburg  48 550 – –  14 272 –  14 272 – 

Tonnen Trockenmasse

2. Klärschlammbilanz aus der biologischen Abwasserbehandlung in Hamburg 2014

Teilmenge des direkt 

entsorgten Klärschlamms, 

die
2

Bezug von anderen Abwasserbehandlungsanlagen

in ein 

anderes 

Bundesland 

verbracht 

wurde

Direkte Klär-

schlamm-

entsorgung 

insgesamt
1

ins Ausland 

verbracht 

wurde

zusammen
aus eigenem 

Bundesland

aus fremdem 

Bundesland

aus dem 

Ausland
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Land

Hamburg  48 550 – – – – – 

1
  Einschließlich der von anderen Abwasserbehandlungsanlagen bezogenen Klärschlämme,

   ohne Abgabe an andere Abwasserbehandlungsanlage
2
  Angaben nach dem Standort des Betriebes, der den Klärschlamm übernimmt.                 

Tonnen Trockenmasse

Noch: 2. Klärschlammbilanz aus der biologischen Abwasserbehandlung in Hamburg 2014

Direkte Klär-

schlamm-

entsorgung 

insgesamt
1

Bestandsveränderung 

Zwischenlager (Bestand 

Zwischenlagerung zum 

31.12.2014 minus Bestand 

Zwischenlagerung zum 

01.01.2014 )

Abgabe an andere Abwasserbehandlungsanlagen

zusammen

im eigenen 

Bundes-

land

im fremden 

Bundesland
im Ausland
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